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Autorenreferat

Diese Bachelorarbeit beschäftigt sich mit der Internationalisierung und Lokalisierung
einer Internet - Plattform (siehe Titel). Das Ziel dieser Arbeit war die Entwicklung eines
Kriterienkatalogs zur effektiven Lokalisierung für die Plattform der unamera GmbH.

Die Plattform der unamera GmbH ist ein neues webbasiertes System im B2B - Umfeld,
welches sich momentan auf den europäischen Markt konzentriert. Aufgrund der konti-
nuierlichen Entwicklung der Plattform und des in Intervallen stattfindende Übersetzungsprozesses
muss die einfache Zusammenarbeit zwischen Entwicklern und Übersetzern besonders
unterstützt werden.

Im Rahmen dieser Ausarbeitung wurden bei der Internationalisierung und Lokalisie-
rung auftretende Fragen untersucht und die Realisierungsmöglichkeiten am Beispiel
der Plattform der unamera GmbH vorgestellt.
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Kapitel 1

Einleitung

Kapitel 1 gibt einen Überblick über die gesamte Arbeit, die Motivation, Problemstel-
lung und die konkreten Ziele, d.h. welche Fragen eigentlich beantwortet werden sollen,
und den Aufbau der Arbeit.

1.1 Motivation

Globalisierung und Internationalisierung bestimmen weitreichend die Entwicklungen
und Tendenzen auf der ganzen Welt, weswegen in der heutigen Welt starke Konkurenz
herrscht, und das webbasierte Geschäftsportal der unamera GmbH ist keine Ausnahme.
Der Benutzer möchte die Dienste einer Website unkompliziert und intuitiv in Anspruch
nehmen können (”Ease of use”[1]), weshalb momentan die Mehrsprachigkeit eine wich-
tige Bedeutung im Leben der Menschen einnimmt. Wenn Sie die Verfügbarkeit eines
Produkts auf nur eine Sprache begrenzen, reduzieren Sie Ihre potenzielle Kundenbasis.
Um Anwendungen für den internationalen Markt zu entwickeln, erweist sich die Inter-
nationalisierung und Lokalisierung des Produkts als unvermeidbare Aufgabe.

Die Plattform der unamera GmbH war bisher nur einsprachig, aber es wurde entschie-
den ein Übersetzungskonzept zu entwickeln. Während der Ausführung dieser Aufgabe
wurden viele Aspekte offenbar und viele Fragen identifiziert.

1.2 Ziele und Problemstellung

Die Hauptaufgabe dieser Arbeit ist die Entwicklung eines Kriterienkatalogs zur effekti-
ven Lokalisierung des Portals für eine einfache Zusammenarbeit zwischen Entwicklern
und Übersetzern, der sowohl von Anwendern als auch von den Entwicklern der uname-
ra GmbH genutzt werden kann. Der Prozess soll die Übersetzung der Sprachressourcen

8



Aufbau der Arbeit 9

optimieren. Bei der Analyse der Hauptaufgabe wurden die folgenden Ziele erkannt:

• Optimale Benutzbarkeit für den einzelnen Benutzer: jeder Benutzer soll einfach
die Dienste von der Plattform nutzen.

• Geringer Aufwand für Entwickler: die Entwicklung soll weitergehen, und der Pro-
zess der Internationalisierung und Lokalisierung sollte es nicht stören.

• Zeitliche Entkopplung zwischen Entwicklung und Übersetzung: bei der Weiter-
entwicklung soll die Übersetzung der neuen Daten rechtzeitig durchgeführt wird.

Dabei sollen folgende Punkten beachtet werden:

• Der Unterschied zwischen Lokalisierung des UI und Mehrsprachigkeit der Daten.

• Die optimale Auswahl des Formates für Ressourcendateien

• Die Erstellung von Ressourcen basierend auf einem Muster

• Der technische Aspekt - wo ist es logischer eine Sprachumschaltung auszuführen

• Die Unerstützung der Übersetzungsqualität

• Die Vermeidung der Systemausfälle

1.3 Aufbau der Arbeit

Kapitel 2 beschäftigt sich mit den Grundlagen und der Theorie. Die eingeführten Be-
griffe sind für das Verständnis der Arbeit erforderlich.

In Kapitel 3 wird die Architektur der Plattform der unamera GmbH im B2B - Umfeld
genauer vorgestellt.

Kapitel 4 beschäftigt sich mit der Entwicklung des Kriterienkatalogs. Dieser ist das
zentrale Ergebnis dieser Arbeit. Bei der Umsetzung soll er einen Überblick geben, wel-
che Kriterien bei der Internationalisierung und Lokalisierung einer Website zu beachten
sind. Dieser Kriterienkatalog konzentriert sich auf die Webentwicklung im Allgemeinen.

Im letzten Kapitel wird eine Zusammenfassung der Ergebnisse bereitgestellt.

9



Kapitel 2

Grundlagen

In diesem Kapitel werden für die vorliegende Arbeit relevanten Grundkenntnisse zu-
sammengefaßt.
Als erstes soll geklärt werden, was unter mehrsprachigen Websites verstanden wird,
dann die Begriffe Internationalisierung und Lokalisierung und ihre Beziehung zueinan-
der.

2.1 Die mehrsprachige Webseite

Eine mehrsprachige Webseite ist eine Webseite, die Inhalte in mehr als einer Sprache
bietet. Es gibt zwei Varianten von mehrsprachige Webseiten:

• mit dem gleichen Inhalt - wenn Webseite ist nur Übersetzung der originalen
Webseite für besser Verstehen der Leser und hat keine kulturelle Unterschiede.

• mit dem verschiedenen Inhalt - wenn die Website oder ein Teil von ihr zum Ziel
hat, den Benutzer dazu zu bewegen, etwas zu tun oder zu kaufen, sollte die
mehrsprachige Website idealerweise an die jeweilige Kultur und Interessen der
Benutzer je nach ihrer Region angepasst sein internationalisierung.

Warum braucht ein Unternehmen eine mehrsprachige Webseite:

• Wenn ein Unternehmen noch nicht international etabliert ist, aber plant in neue
Märkte vorzudringen.

• Wenn ein Unternehmen bereits ein Player auf dem internationalen Markt ist, und
es notwendig wird, Produkte und Dienstleistungen internationalen Kunden zur
Verfügung zu stellen und einen Kommunikationskanal mit Kunden verschiedener
Nationalitäten zu halten.

• Viele Länder haben mehr als eine Amtssprache, weshalb Inhalte und Information
in verschiedenen Sprachen zur Verfügung gestellt werden sollen.

10



Internationalisierung und Lokalisierung 11

2.2 Internationalisierung und Lokalisierung

Internationalisierung wird oft als ”i18n” abgekürzt. Diese Abkürzung bedeutet das
englische Wort ”internationalisation”, in dem zwischen dem ersten Buchstaben ”i” und
dem letzten Buchstaben ”n” achtzehn Zeichen stehen. Auch Lokalisierung wird vom
englisches Wort ”localisation” abgeleitet und als ”l10n” abgekürzt.

Internationalisierung wird als ein Prozess definiert, durch den eine Anwendung
so flexibel implementiert wird, dass diese in verschiedenen Regionen eingesetzt wer-
den kann und unterschiedliche Daten unterstützen und darstellen kann, ohne das
die Software geändert werden muss. Hierzu ”gehört die Punkte wie Sortierung, Im-
port und Export von Text und Daten, richtige Verarbeitung von Datums-, Zeit- und
Währungsformaten, Stringparsing, Behandlung von Groß- und Kleinschreibung, auch
die Trennung von Strings (Benutzeroberflächentext) vom Quellcode und die Anforde-
rung, in die Oberfläche genügend Platz für die übersetzten Strings zu schaffen, damit
diese in der Benutzeroberfläche ordnungsgemäß angezeigt werden.”[2].

Lokalisierung wird als ein Prozess definiert, bei dem eine Anwendung so entwor-
fen und implementiert wird, dass diese einen bestimmten regional-, landes-, sprach-,
kultur-, politik- oder geschäftsabhängigen Kontext unterstützt [3]. Lokalisierung kann
es sogar notwendig machen, Logik, visuelles Design und Darstellung umfassend zu
überdenken, wenn die Art des Geschäfts oder das jeweils übliche Lernparadigma (zum
Beispiel Fokus auf Individuen oder Gruppen) in einem gegebenen Kulturkreis wesent-
lich von dem der Ursprungskultur abweicht [4].

Ein internationalisiertes Programm hat laut folgende Eigenschaften [5]:

• Durch das Hinzufügen von lokalisierten Daten kann dieselbe Anwendung weltweit
eingesetzt werden.

• Textelemente, wie zum Beispiel die an der Benutzeroberfläche sichtbaren Text-
oder Fehlermeldungen, sind nicht im eigentlichen Programmcode enthalten. Sie
werden außerhalb des Quellcodes gespeichert und dynamisch eingebunden.

• Um neue Sprachen in das Programm einzubinden, muss das Programm nicht neu
kompiliert werden.

• Kulturabhängige Daten, wie zum Beispiel Datum, Uhrzeit oder Währung, werden
in einem der Region und der Sprache des Endnutzers entsprechenden Format
dargestellt.
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Internationalisierung und Lokalisierung 12

• Das Programm kann schnell und einfach lokalisiert, also an die örtlichen Beson-
derheiten angepasst werden.

Abbildung 2.1: Globalisierung, Internationalisierung und Lokalisierung
Quelle: angelehnt an [6]
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Kapitel 3

Problemfeld

Im folgenden Kapitel wird genauer über die Plattform der unamera GmbH und die
Systemarchitektur dieser Plattform berichtet.

3.1 unamera - Plattform

Die unamera GmbH entwickelt und betreibt eine B2B (Business-to-Business) Internet-
Plattform. Unter Business-to-Business versteht man den Vertrieb von Produkten und
Dienstleistungen, Austausch von Informationen und Daten zwischen Unternehmen im
Internet.
Ziel der unamera GmbH ist ”es primär, Kosteneffizienzsteigerungen aus der Optimie-
rung der Prozesse insbesondere unter Nutzung von Verbundeffekten zu erreichen und
diese an die Anwender der Plattform weiterzugeben. Zudem können, durch die ganzheit-
liche Koordination bzw. Steuerung betrieblicher Prozesse über Unternehmensgrenzen
hinweg, weitere Wertschöpfungspotentiale gehoben werden. Im Vordergrund steht da-
bei die Digitalisierung von Großhandelsmodellen entlang ganzer Wertschöpfungsketten
und darüber hinaus. Merkmale traditioneller Genossenschaftsmodelle fließen aus der
Möglichkeit zur Bündelung gleichartiger Prozesse innerhalb der Plattform und der Wei-
tergabe hieraus erzielter Verbundeffekte an die Anwender ein. Des Weiteren werden
Anwender von ’nicht zu ihrem Kerngeschäft gehörenden’ Prozessen entlastet. Unamera
unterscheidet sich hierdurch von den allermeisten Angeboten traditioneller Internet-
dienstleister, insbesondere reinen Handels-, Logistik- oder Finanzierungsplattformen”
[7].

3.1.1 Aufteilung des Anwendung

Es gibt folgende Anwendungsbereiche, die jeweils über eigene Menüpunkte im Haupt-
menü (siehe dazu Abbildung 3.1) erreichbar sind.

13



Architektur 14

Marketplace - ist ein Bereich, in dem Anbieter und Nachfrager zusammengeführt und
ihre Anfragen koordiniert werden.
Einkaufen - ist ein Anwendungsbereich für den Einkauf, die können nöttige oder neue
Lieferanten finden, alle Anfragen sehen, neue Anfrage erstellen oder als Entwürfe spei-
chern für eine spätere Verwendung.
Verkaufen - damit wirken die Verkäufer zusammen, sie können auch Käufer finden und
mit ihren Angeboten interagieren.
Lieferverwaltung - ist ein Anwendungsbereich, wo der Benutzer die ausgehende Liefe-
rungen als Anbieter und eingehende Lieferungen als Nachfrager ansehen kann.
Produkte - hier kann der Benutzer neue Produkte oder Produktkategorien anlegen und
die vorhandenen Produkte oder Produktkategorien bearbeiten, ändern oder löschen.
My unamera - dieser Anwendungsbereich gibt ein Überblick über die Einkaufs- und
Verkaufsprozesse.
Verwaltung - dieser Anwendungsbereich gibt den Mandant die Möglichkeit das eige-
ne Unternehmen zu verwalten, schon existierende Geschäftspartner finden oder neue
Käufer bzw. Verkäufer zu suchen. Wenn der Benutzer einen Administrator Status hat,
kann er neue Adressen und Benutzer anlegen.
Benutzername (”Bruno Bauer” in der Abbildung 3.1) - ist ein Anwendungsbereich, in
welchen der Benutzer seinen Profil und Einstellungen ansehen und bearbeiten oder sich
ausloggen kann.
Die beschriebenen Anwendungsbereiche spiegeln sich auch im Menü der Internetplatt-
form (siehe Abbildung 3.1) wieder.

Abbildung 3.1: Menü der Plattform der unamera GmbH

3.2 Architektur

Die Architektur der Plattform der unamera GmbH besteht aus drei Schichten: Präsentationsschicht
(oder auch Clientschicht), Businessschicht und Datenschicht (siehe Abbildung 3.2):

1. Die Präsentationsschicht oder auch bekannt als Front-End, ist eine alternative
Bezeichnung für Darstellungsschicht und ist für die Repräsentation der Daten,
Benutzereingaben und die Benutzerschnittstelle verantwortlich. Sie fungiert als
Übersetzer der entsprechenden Darstellungstechnologie, als AngularJS mithife
REST/HTTP - Aufrufe. Sie nimmt Anfragen, validiert Eingaben, bereitet Ob-
jekten aus der Businesslogik auf (siehe Abbildung 3.3 - ”Produkt” in der Client-

14



Architektur 15

schicht).

Googles Framework AngularJS ist ein JavaScript-Webframework zur Erstellung
von Single-page-Webanwendungen nach einem Model-View-ViewModel-Muster
[8] und unterstützt bei dem Erstellen von unamera - Plattform.
”Single-page-Webanwendung” wird eine Anwendung bezeichnet, die aus einem
einzigen HTML-Dokument besteht und deren Inhalte dynamisch nachgeladen
werden [9].

2. Die Businessschicht oder auch Logikschicht. Hier werden alle Methoden zu Be-
rechnungen und realisierte Algorithmen implementiert. In der unamera - Platt-
form werden dafür Spring Framework Technologien (Spring Boot und Spring Da-
ta JPA) verwendet. ”Spring Framework” ist ein Open Source Java Framework,
welches einfache Java Objekte, oder auch Plain-Old-Java-Objects (POJO), als
Spring Beans verwaltet [10].
Jedoch werden hier keine Daten direkt gespeichert, die werden weiter in der Da-
tenschicht kontrolliert(siehe 3.4 - ”Produkt” in der Businessschicht), aber für
den Zugriff und Speicher der Daten wurde Hibernate verwendet. ”Hibernate” ist
die objektrelationale Framework für Java( englisch Object/Relational Mapping
(ORM)) und es ermöglicht, Java Objekte in relationalen Datenbanken zu spei-
chern und aus entsprechenden Datensätze wiederum Objekte zu erzeugen [11].

3. Die Datenschicht enthält die Datenbank und ist verantwortlich für das Speichern
und Laden von Daten [12]. Im Fall von unamera ist es eine Postgresql[13] - Da-
tenbank. (siehe 3.5 - ”Produkt” in der Datenschicht)

15



Architektur 16

Abbildung 3.2: Systemarchitektur der Plattform der unamera GmbH
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Abbildung 3.3: Produkt Ansicht in der Clientschicht

Abbildung 3.4: Java - Klasse zur Repräsentation eines Produktes

Abbildung 3.5: Produkt in der Datenschicht
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Lokalisierung des UI vs. Mehrsprachigkeit der Daten 18

3.3 Lokalisierung des UI vs. Mehrsprachigkeit der
Daten

3.3.1 Beschreibung/Probleme

Die größte Hilfe für die Lokalisierung ist lokalisierbare Ressourcen vom Quellcode der
Anwendung zu trennen. Wie im Kapitel 3.2 besprochen wurde, liegen alle Daten in
der Datenbank in der Datenschicht, damit können die Daten in der Businessschicht als
Objekte bearbeitet werden und in der Clientschicht kann der Benutzer mithilfe eines
Browsers die Daten von der Datenbank empfangen und manipulieren oder neue Daten
in der Datenbank speichern. Deswegen wird die Übersetzung dieser Daten in zwei
Teilen durchgeführt: die Datenelemente in der Darstellungsschicht zu übersetzen oder
die Daten direkt in der Datenbank auf mehrere Sprachen übersetzen. Weiter werden
beide Varianten betrachtet.

3.3.2 Realisierung

Lokalisierung des UI ist der erste Teil. Der wichtigste Punkt ist, die Strings im
Programm von dem Code zu trennen. Dies kann auch Binding oder Verknüpfung genant
werden. Dies hat ein großer Vorteil, da nur der Teil des Codes verwaltet werden muss,
und trotzdem viele unterschiedliche Sprachvarianten erstellt werden könenn. Es gibt
verschiedene Möglichkeiten die Strings vom Code zu trennen. Die Haupt Idee ist, alle
Strings in mehreren Textdateien zu stellen, die bei der Programmausführung dynamisch
mit dem Code verknüpft werden.
Diese Strings werden in Ressourcendateien für jede Sprache erstellt und um zur Laufzeit
von Anwendung für den Benutzer die gewünschte Oberflächensprache bereitzustellen.
Diese Textdateien bestehen aus zwei Werte für jeden String-Daten. Der eine Wert
ist ein Schlüssel für den Stringzugriff, der zweite Wert ist dieser String. Das ist ein
Schlüssel/Wert-Paar Kombination. So wurde zum Beispiel in der unamera - Plattform
”Erstellen” durch labels.main actions.create ersetzt (siehe Abbildung 3.6). Die Werte
von labels.main actions.create befinden sich in JSON Dateien (siehe Abbildung 3.9) für
jeweils eine Sprache (siehe Kapitel 4.2).

Abbildung 3.6: Verweis zu den ”Erstellen” String in der HTML - Datei
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Abbildung 3.7: ”Erstellen” String in der JSON - Datei

Mehrsprachigkeit der Daten ist der andere Teil. In diesem Fall liegen die Daten
in der Datenbank und die Daten sollten direkt in der Datenbank übersetzt werden.
Zum Beispiel :

Abbildung 3.8: Die Sprachen in der Datenbank

Abbildung 3.9: Das Produkt in der Datenbank

3.3.3 Fazit

In der Plattform der unamera GmbH die Daten, die befinden sich in Logikschicht wur-
den mithilfe der Verknüpfung übersetzt. Die Übersetzung der Daten in der Datenbank
wird noch nicht unterstützt, aber es wird in der Zukunft so geplant. Lokalisierung des
UI beste Möglichkeit für Übersetzungsbüro wegen Lesbarkeit und Einfachheit ist, und
Mehrsprachigkeit der Daten für den Benutzer, weil in der Datenbank liegen die Daten,
die die Benutzern gespeichert haben.
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Kapitel 4

Softwaretechnische Kriterien zur
Lokalisierung von Website

In diesem Kapitel werden verschiedene Kriterien für die einfache Internationalisierung
der Website, Vor- und Nachteile, Beispiele und Realisierungsmöglichkeiten besprochen.

4.1 Format

4.1.1 Beschreibung/Probleme

Die Lesbarkeit der Ressourcen ist ein wesentliches Kriterium in der Internationa-
lisierung einer Webseite, weil die Datei nicht nur com Entwicklern sondern auch beim
Übersetzer bearbeitet werden soll, deshalb ist es wichtig, dass der Übersetzer die Syn-
tax des Formates verstehen und bearbeiten kann.
In diesem Teil werden Vor- und Nachteile von Datenformaten diskutiert, und zwar
werden die häufig verwendeten Formate JSON (JavaScript Object Notation), XML
(Extensible Markup Language), YAML (YAML Ain’t Markup Language) und Java-
Properties-Datei betrachtet. Die Vor- und Nachteile sind in Tabelle 4.1 zusammenfas-
send dargestellt.

4.1.2 JSON

JSON ”steht für ’JavaScript Object Notation’ und definiert ein Datenformat, in dem
Informationen wie Objekte, Arrays und sonstige Variablen in lesbarer Form gespeichert
werden können.”’[14]. In den meisten Sprachen gibt es Bibliotheken, die das JSON-
Format parsen können.

Syntax

JSON-Syntax:
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• Die Daten werden in Name / Wert-Paare gespeichert.

• Die Daten werden durch Komma getrennt.

• Geschweifte Klammern halten Objekte.

• Eckige Klammern halten Arrays.

Diese Konstrukte sind in den meisten zurzeit verwendeten Programmiersprachen in
identischer oder ähnlicher Form vorhanden, was die Verwendung von JSON weiter
vereinfacht [15]. Noch ein großer Vorteil ist, dass JSON selbst Javascript darstellt, wes-
wegen es direkt ausgeführt und somit in ein Javascript-Objekt überführt werden kann.
Der Zugriff auf die einzelnen Eigenschaften kann über die Standard-Zugriffsmethoden
der Programmiersprachen erfolgen.

Abbildung 4.1: JSON-Datei (unamera-Beispiel)

4.1.3 XML

Die sogenannte ”Extensible Markup Language” (XML) ”ist eine Auszeichnungsspra-
che zur Darstellung hierarchisch strukturierter Daten in Form von Textdateien. XML
wird u. a. für den plattform- und implementationsunabhängigen Austausch von Daten
zwischen Computersystemen eingesetzt, insbesondere über das Internet.” [16]

Syntax

Im XML sind die Daten in einzelne Elemente aufgeteilt und hierarchisch durch soge-
nannte Tags1 strukturiert. Die Tags enthalten die Bezeichnung der Information in spit-
zen Klammern und ”markieren den Anfang eines Elements, wenn sie vor der Informati-
on stehen und signalisieren das Ende eines Elements, wenn sie mit einem Schrägstrich

1Ein Tag ist eine Auszeichnung eines Datenbestandes mit zusätzlichen Informationen.
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vor dem Elementnamen einer Information nachgestellt sind. Tags, die innerhalb ei-
nes anderen Elementes geöffnet werden, müssen auf der gleichen Ebene auch wieder
geschlossen werden. Auf diese Weise wird jede Information streng logisch kategori-
siert und benannt.”[17] Manche Leute finden Syntax von XML schwer und unbequem:
”XML-Daten sind in vielen Fällen oft nicht der ideale Weg, um Daten zu strukturieren.
Durch dieses Tag-System von XML werden oft kleine Datenbestände sehr aufgebläht
und unübersichtlich. Zusätzlich ist das Ansprechen einzelner Knoten (XML-Nodes) in
einer XML-Datei nicht immer leicht.” [18], aber einige wiedersprechen: ”Der Code von
XML ist durch den Menschen im Vergleich zu anderen Programmiersprachen mit spe-
zieller Syntax sehr gut lesbar ”[17].

Abbildung 4.2: XML-Datei (unamera-Beispiel)

4.1.4 YAML

(abgekürzt ”YAML Ain’t Markup Language”) ”ist eine Datenserialisierungsprache, die
entwickelt wurde, um menschlesbar zu sein und gut mit modernen Programmierspra-
chen für allgemeine tägliche Aufgaben zu arbeiten.”[19]

Syntax

Fast jede YAML-Datei beginnt mit einer Liste. Jedes Element in der Liste ist eine
Liste von Schlüssel / Wert-Paare. Alle YAML-Dateien können mit - - - beginnen und
enden mit . . . . Das ist ein Teil des YAML-Formats und zeigt den Anfang und Ende
eines Dokumentes an. Für die Darstellung von hierarchischen Strukturen verwendet
YAML Einrückungen.”[19] Dadurch wird die Darstellung noch etwas kompakter und
übersichtlicher als im JSON Format.
Die Daten des vorherigen Beispiels im YAML Format sehen wie folgt aus:
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Abbildung 4.3: YAML-Datei (unamera-Beispiel)

4.1.5 Java-Properties-Datei

Java-Properties-Datei sind ”Textdateien, die in der Programmiersprache Java als
einfacher Konfigurationsmechanismus verwendet werden. Eine Property (deutsch ”Ei-
genschaft”) ist in diesem Zusammenhang ein Text, der unter einem bestimmten Namen
abgelegt ist. Java-Properties-Dateien haben üblicherweise die Dateiendung .properties.”[20]

Syntax

Jede Zeile in einer .properties-Datei speichert normalerweise eine einzelne Eigenschaft.
Für die Zeilen sind mehrere Formate möglich:

• Schlüssel=Wert (durch ein Gleichheitszeichen)

• Schlüssel = Wert (durch ein Gleichheitszeichen umgeben von oder beliebig vielen
Leerzeichen)

• Schlüssel:Wert (durch einen Doppelpunkt)

• Schlüssel Wert (durch ein oder mehrere Leerzeichen)

Abbildung 4.4: Properties-Datei (unamera-Beispiel)
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4.1.6 Fazit

Bei der unamera GmbH wurden JSON auf die Client Seite und Properties auf die
Server Seite verwendet, um die Vorteile (siehe dazu 4.1) von beiden zu kombinieren:

• Einfache Verarbeitung in der Darstellungsschicht (JSON)

• Gute Lesbarkeit für Übersetzungsbüro (.properties-Datei)

• Einfache Vergleichbarkeit und Sortierung (.properties-Datei)

• Gute Qualitätsicherung (.properties-Datei)

• Einfaches Erstellen durch Entwickler (.properties-Datei)

Format Vorteile Nachteile

JSON

-Einfache und minima-
listische Syntax
-Kann direkt ausgeführt
werden und in
JavaScript Objekt
gewandelt werden
-Unterstützung einer
Vielzahl von Pro-
grammiersprachen

-Nicht sehr geeignet für multimediale
Inhalte
-Nicht geeignet für sehr große Daten
-Schlechte Möglichkeiten, Metadaten
und Kommentare
zu integrieren
-Nicht erweiterbar

XML

Dokumentation
-XSLT für die Transfor-
mation in verschiedene
Formate
-Erweiterbar

-Komplexe Syntax
-Je nachdem viele verschachtelte
Tags und mehr Zeichenzahlen
als JSON
-Großer Speicherbedarf

YAML

-Layoutkonzept welches
auf Flexibilität
und Lesbarkeit
ausgelegt ist

-Schlechte Werkzeugunterstützung
(Tool Support)

Properties

-Es ist leicht ein Vergleich
zwischen verschiedenen
Versionen von Konfigura-
tionen durchzuführen
-Lesbarkeit

-Sieht nur String Typen vor
-Unterstützt die Hierarchie von
Namensräumen nicht

Tabelle 4.1: Vor- und Nachteile
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4.2 Organisation der Ressourcen

4.2.1 Beschreibung/Probleme

Wie in der Kapitel 4.1 beschrieben wurden, die Daten, die in der Präsentationsschicht
angezeigt werden, durch spezielle Schlüssel / Key, die einen Wert / String repräsentieren,
ersetzt werden. In diesem Teil wird die Organisation/Aufbau und Struktur der Res-
sourcen betrachtet. Um Zugriff auf Daten mithilfe dieser Schlüssel zu erleichtern, ist es
notwendig, dass die Daten im Übersetzungsdateien strukturiert sind und auf der Basis
eines Musters aufgebaut werden.

4.2.2 Realisierung

Die Strukturierung von Daten ist der wichtigste Teil der Organisation der Ressourcen,
weil gerade davon abhängt, welche Schablone für die weiteren Daten gebildet wird.
Alle Daten sollen in gesonderten Gruppen gesammelt werden, die ein bestimmter Sinn
vereinigt. Am Beispiel der Plattform der unamera GmbH:

• die Daten, die eine direkte Beziehung zu Identifikatoren / Namen im Java-Code
(z. B. Elemente einer enum-Definitionen) haben, z. B. Zustände des Geschäftspartnerbeziehung
als ”ALL” und ”ESTABLISHED” - alle Buchstaben großgeschrieben. Dies ist
sehr wichtig, da ein direkte Bezug zum Java - Identifikator existiert.

Abbildung 4.5: Status der Geschäftspartnerbeziehung

• die Daten in dem vorhergehenden Beispiel werden auch nach einem anderen Merk-
mal gruppiert. Es gibt verschiedene Varianten von Zustände, z. B. die allgemeinen
als ”labels.statuses.XXX”, die überall verwendet werden, aber es gibt noch einige,
die werden nur für Geschäftspartnern als ”labels.statuses.partner.XXX” benutzt
oder noch andere um den Status der Lieferung von Waren anzuzeigen
als ”labels.statuses.shipment summary.XXX”, aber alle bedeuten die Zustände:
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Abbildung 4.6: Die verschiedene Status

• die Daten, die nur in bestimmten Unteranwendungsbereich (siehe Abbildung 3.1)
vorkommen, zum Beispiel nur im Einkaufen oder Verkaufen Fenstern (siehe dazu
Abbildung 3.3):

Abbildung 4.7: Einkaufen und Verkaufen Menüs

• die Daten, die vorkommen in einem Anwendungsbereich, aber in verschiedene Un-
terteilen, zum Beispiel im Verwaltung (siehe dazu Abbildung 4.8) - Geschäftspartner,
’Adressen und Benutzer. Hier wurden alle Teilen unter Verwaltung angeord-
net, als ”labels.admin.business partner.XXX”, ”admin.addresses.XXX” und ”la-
bels.admin.user.XXX”

Abbildung 4.8: Das Anwendungsbereich ”Verwaltung”

Abbildung 4.9: ”Verwaltung” Menü mit Unterteilen
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• es ist möglich, dass die Daten werden den gleichen Namen haben, wie z. B. Ver-
waltung-Menü hat Benutzer und ”Bruno Brauer”(oben rechts) ist auch Benutzer
(siehe dazu Abbildung 4.8). in diesem Fall wurden beide Varianten durch den
”user” genannt, aber in verschiedenen Teilen angeordnet, da beide voneinander
verschieden sind, als ”admin.user.XXX” und ”user.XXX”

Abbildung 4.10: Mehrfache Benutzung des Begriff ”user” im Schlüssel für die Ressour-
cen

4.2.3 Fazit

Wenn es in der Rssourcendatei viel Hundert Zeilen gibt, die Organisation der Ressour-
cen ist wichtigste Teil bei der Strukturierung dieser Dateien. Jeder Entwickler kann
eigene Struktur abhängig von den Vorlieben des Entwicklers oder Unternehmen erstel-
len. Es kann realisiert werden, wie es in den obengenannten Beispielen gezeigt wurden,
oder mann kann auch eigene Muster entwickeln.

4.3 Sprachumschaltung

4.3.1 Beschreibung/Probleme

Als nächstes wird die Sprachumschaltung als wichtiger Bestandteil der Internatio-
nalisierung besprochen. Die Sprachumschaltung schließt solche Aspekte ein, wie das
Sprachauswahlmenü aussehen soll und wann dem Benutzer die Umschaltung der Spra-
che möglich sein soll. Sie können auf verschiedene Weise implementiert werden, die nicht
richtig sind und zu den Fehlern führen können. Weiter werden die Hauptforderungen
betrachtet, die für richtige Umschaltung der Sprache wichtig sind.

4.3.2 Realisierung

Der Prozess der Sprachumschaltung kann in drei Teile geteilt werden:

• UI Ansicht - über Flaggen oder Liste der Sprachen

• Erkennung der gewünschte Sprache mit technischen Mitteln - URI, Accept-Language
Header, Cookie oder Datenbank
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• Zeitpunkt - sofort oder nach dem Login

UI Ansicht

Jede Webseite mit verschiedenen Sprachversionen muss ein Sprachauswahlmenü bereit-
stellen, um dem Leser zu ermöglichen zur gewünschten Sprache zu wechseln. Es gibt
unterschiedliche Möglichkeiten Sprachauswahlmenüs darzustellen:

Über Flaggen

Abbildung 4.11: Flaggen für Sprachen
Quelle: angelehnt an [21]

Diese Möglichkeit wird verwendet um zu Sprachumschalter zu visualisieren. Einige
finden das sehr bequem, aber andere strengstens gegen diese Weise. Weiter wird erklärt,
warum Flaggen-Visualisierung kein gute Option für die Navigation zwischen Sprachen
ist.

• Eine Flagge ist ein Symbol für ein Land, viele Ländern haben mehrere offizielle
Sprachen und viele Sprachen werden in verschiedenen Ländern gesprochen.
Es gibt in einem Land mehrere Sprachen, zum Beispiel in der Schweiz - vier
Landessprachen (Deutsch, Französisch, Italienisch, Rätoromanisch), oder ”welche
Flagge sollte man benutzen, um Spanisch darzustellen? Eine spanische Flagge,
eine argentinische Flagge, eine mexikanische Flagge, eine venezolanische Flagge
oder eine kolumbianische Flagge?”[22]

• Zugänglichkeitsproblem
Für Farbenblinde könnten die französische und die italienische Flagge nicht un-
terscheidbar sein (siehe dazu Abbildung 4.11)

Über Liste der Sprachen

Abbildung 4.12: Textlabels für Sprachen
Quelle: angelehnt an [21]
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Die Sprachbezeichnungen können in den jeweiligen Zielsprachen (auch in verschie-
denen Schriften, zum Beispiel in japanischer Schrift oder in Kyrillisch) als Linktext
dargestellt werden (siehe Abbildung 4.12). Jeder Leser kann den Link zu seiner Sprach-
version finden. ”Für einen Deutsch Sprechenden ist ein wörtliches Deutsch in einem
ansonsten kyrillischen Buchstabensalat ein Rettungsring, vorausgesetzt, er findet diese
Spracheinstellung in jeder Situation.”[23]

Spracherkennung mit technischen Mitteln und zu unterschiedlichen Zeit-
punkten

Die Sprachbestimmung kann zu verschiedenen Zeitpunkten und Situationen sich un-
terscheiden, zum Beispiel:

1. Der Benutzer loggt sich zum erste Mal ein.
In diesem Fall gibt es folgende Möglichkeiten eine gewünschte Sprache auszuwählen:

• Mithilfe eines Sprachauswahlmenü im Fenster der Anmeldung (siehe wei-
tere Abbildung), wenn es nicht existiert, dann nächste Punkt durchgeführt
werden kann.

Abbildung 4.13: Sprachauswahl beim Anmeldung
Quelle: angelehnt an [24]

• Noch andere Möglichkeit ist das Feld Accept-Language[25], aus der HTTP-
Protokoll, mit welchem der Benutzer eine Liste priorisierten Sprachtags
(oder Sprachabkürzungen) übermitteln kann, zum Beispiel:
”Accept-Language: de-ch, de;q=0.8, en;q=0.5”
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Die Liste ist wie folgt zu interpretieren: ”Deutsch (Schweiz) 100%, Deutsch
80%, Englisch 50%”, aber ”ein User-Agent übermittelt nicht notwendiger-
weise das richtige Sprachverständnis seines Anwenders. Nicht jeder Anwen-
der ist sich im Umgang mit seinem Agent bewusst, dass er hier die Stärke
seines lesenden Sprachverständnisses definieren sollte.” [23].

• Wenn alle vorherige Varianten nicht passen, dann wird der Webseite in der
Standardsprache präsentiert.

2. Der Benutzer verwendet regelmäßig die Dienste der Website und will sich wieder
einloggen.

• Wenn der Benutzer hat Cookies in seinem Browser erlaubt, dann wird das
Login-Fenster automatisch in der gewünschten Sprache angezeigt, aber wenn
Cookies blockiert werden, dann nächste Punkt durchgeführt werden soll.

• Wie wurde in vorherige Beispiel besprochen, die Anwendung versucht die
Webseite mithilfe des Accept-Language Feldes in der gewünschten Sprache
zu laden.

• Wenn es nicht verfügbar ist, dann kann der Benutzer mithilfe des Sprach-
auswahlmenüs die Sprache wechseln.

• Wenn es nicht möglich ist, dann wird die Webseite automatisch in der Stan-
dardsprache angezeigt.

3. Das Passwort eines Benutzers ist abgelaufen.

• Wenn der Benutzer die Spracheinstellungen eingestellt hat, dann werden
diese Einstellungen von der Datenbank erhalten. Der Benutzer bekommt
ein E-Mail in der Sprache, die er als akzeptabel angegeben hat um ein neues
Passwort zu setzen.

Facebook hat ein sehr gutes Beispiel, wie die Spracheinstellungen aussehen
sollten, dies zeigt die folgende Abbildung:
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Abbildung 4.14: Spracheinstellungen von Facebook

• Wenn in der Datenbank keine Benutzereinstellungen gefunden wurde, dann
wird der E-Mail in der Standardsprache versendet

4.3.3 Fazit

Nach der Betrachtung der oben genannten Beispiele, man kann die folgenden Schluss-
folgerungen machen:

• Beim ersten Login wird es für das Sprachauswahlmenü bevorzugt, das aus einer
Liste von Sprachen besteht.

• Es ist notwendig, dem Benutzer zu ermöglichen die Sprachen zu konfigurieren.

4.4 Qualitätsicherung

4.4.1 Beschreibung/Probleme

Bei der Internationalisierung können einige Probleme mit den Übersetzungsversionen
vorkommen. Die Entwicklung und die Übersetzung der Webseite befinden sich nicht auf
dem gleichen Stand, einige Teile sind bereits geändert, andere Teile verbessert werden
oder neue Daten hinzugefügt werden sollen und so weiter.

Die Entwicklern schreiben als erstes die Daten der Webseite in einer Standardsprache.
Im Fall der unamera GmbH ist diese Standardsprache Deutsch und diese Datei ist die
Standarddatei. Danach wird das Übersetzungsbüro normalerweise diese Ressourcenda-
tei übersetzen. In der gleichen Zeit können in der Standarddatei weitere Änderungen
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vorgenommen werden. Dies bedeutet, dass diese neuen Ressourcen in der übersetzten
Datei fehlen kommen, und es wird zu den Fehlern bringen, die in dem nächsten Ab-
schnitt ”Fallback” beschrieben werden.

Abbildung 4.15: Übersetzungsprozess

Ein weiterer Grund, der zu Fehlern fḧren kann, ist der menschliche Faktor. Die Res-
sourcendatei, die man übersetzen muss, kann mehr als Hunderte Zeilen Eigenschaften
enthalten, die Übersetzungen werden per Hand gemacht. Es ist nicht ausgeschlossen,
dass die Dolmetscher Fehler machen: die Eigenschaft von dem Standarddatei zu ver-
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gessen, oder im Gegenteil zu viel hinzufügen, oder einen Eigenschaftsname falsch zu
schreiben.

4.4.2 Realisierungsmöglichkeit

Um diese Probleme zu vermeiden, müssen die Standarddatei und die Übersetzungsdateien
versioniert sein und miteinander verglichen und geprüft werden.

Dazu kann man ein Werkzeug erstellen, das den folgenden Prozesse durchführt:

1. Prüfung: es werden die übersetzten Dateien mit dem Standard verglichen, d.h. es
wird überprüft, ob alle Eigenschaften in den übersetzten Dateien enthalten sind.

Ein Beispiel sehen Sie im Abbildung 4.16. Die Ergebnisse dieses Beispiels zeigen,
dass in der auf Englisch übersetzte Datei die fehlende Daten ”suppliers”: ”Lie-
feranten” und ”buyers”: ”Käufern” gefunden wurden, und es wird ein Fehler ge-
macht, der Schlüssel ”labels.client types.buyers” wird falsch als ”labels.client types.buyers”
geschrieben.

(a) Standarddatei

(b) Die auf Englisch übersetzte Datei

Abbildung 4.16: Prüfung

2. Vergleichen: in diesem Fall werden nicht nur die Eigenschaften, sondern auch die
Bedeutungen (Werte) der Eigenschaften mit den gleichen Namen in den neuen
übersetzten Ressourcencdateien mit der Datei verglichen, die als die Schablone in
dieser Sprache anerkannt wird und eine Versionsnummer hat. In der Abbildung
4.15 wird diese Schablone für Englisch als ”Englisch v1.0” oder für Deutsch als
”Standarddatei v1.0” gezeigt.
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Ein Beispiel sehen Sie im Abbildung 4.17. Die Ergebnisse dieses Beispiels zeigen,
dass in der auf Englisch neu übersetzte Datei wurde den Wert des Schlüssels ”la-
bels.client types.business partner” von ”Business partner” zu ”Partner” geändert.

(a) Schablone - Ressourcendatei auf Englisch

(b) Die auf das Englisch übersetzte neue Datei

Abbildung 4.17: Vergleichen

4.5 Fallback

4.5.1 Beschreibung/Probleme

Wie es in dem vorherigen Abschnitt geschrieben wurde während der Übersetzungen
einige neue Daten in der Standarddatei hinzugefügt werden können. In diesem Mo-
ment werden die neuen Daten nur in der Standardsprache verfügbar sein und die
Übersetzung in andere Sprachen ist noch nicht vorhanden, so bei der Umschaltung
der Sprache Website die in andere Sprache nicht angezeigt werden kann. In solchen
Fällen sollte ein Sprachen - Fallback sicherstellen, dass eine minimale Bedienbarkeit
der Webseite gewährleistet ist.

Fallback ist ein Begriff, die beim Ausfall einen der Systeme als eine Ersatzvariante
den Totalausfall des Gesamtsystems verhindert.

4.5.2 Realisierung

Um das Fehler von Texte in der Plattform zu vermeiden, es ist notwendig, verschiede-
ne Fälle betrachten und für jeden Fall eine Lösung zu finden. Wenn eine Anwendung
versucht, eine lokalisierte Ressource zu laden, und diese nicht gefunden wird, geht die
Suche aufsteigend in der Hierarchie weiter, bis eine Ressourcendatei mit der notwendi-
gen Ressource gefunden wird.
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Zum Beispiel, der Website ist auf Deutsch (de-DE) und auf Englisch (neutral, ame-
rikanisch, britisch) verfügbar. Der Benutzer wollen auf amerikanisches Englisch den
Website benutzen, aber die fertige Variante der Website sind nur auf Deutsch und
Englisch (neutral). In diesem Fall gibt es folgende Möglichkeiten:

1. Wenn der Benutzer in Spracheinstellungen von Website die bevorzugte Sprache
festgelegt hat, wie zum Beispiel ”en-US, en-GB”, dann wird die Anwendung au-
tomatisch das britische Englisch als das Folgende nach der Priorität auswählen,
aber falls das britische Englisch auch nicht vorhanden ist, dann wird neutrales
Englisch als Alternative ausgeben.

Abbildung 4.18: Die Hierarchie der Sprachen

2. Wenn der Benutzer diese Informationen nicht gegeben hat, dann wird die An-
wendung mit dem Browser des Benutzers interagieren. Wenn der Benutzer in
der Browser-Einstellungen die bevorzugte Sprache für das Accept-Language Feld
(siehe mehr dazu im Kapitel 4.3) eingestellt hat, dann wird die Anwendung diese
Benutzereingaben verwenden.
Diese Fall ist anders genannt als ”Sprachvereinbarung” (engl. ”language negotia-
tion”) und ist ”eine Funktion des HTTP-Protokolls, die einen Server aus meh-
reren Sprachversionen einer Seite eine auswählen lässt, basierend auf der Infor-
mation über die bevorzugten Sprachen, die der Browser übermittelt (speziell im
Accept-Language-Header)”[26], aber es können verschiedene Situationen vorkom-
men, wenn die Sprachvereinbarung ist nicht so nützlich:

• Wenn der Benutzer hat nie von HTTP-Sprachvereinbarung gehört und Ein-
stellungen des Browsers nie verändert. In diesem Fall, wenn die Anwen-
dung hat keine amerikanische Englisch (en-US) Version, dann die Website-
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Voreinstellung Deutsch wird ausgeliefert, obwohl britische Englisch oder
neutrale Englisch verfügbar sind.

• Wenn der Benutzer einen anderen Browser benutzt, der auf Französisch
eingestellt, dann wird wieder Deutsch ausgeliefert.

3. In einem Extremfall, wenn keine diese Varianten durchgeführt werden kann, muss
die Anwendung die Website in einer Standardsprache präsentieren (in der Platt-
form der unamera GmbH ist das Deutsch).

4.5.3 Fazit

Es ist möglich unterschiedliche Fallback-Optionen zu mplementieren, das hängt von der
Implementierung ab. Es kann wie in der Abbildung ?? implementiert werden, von en-
GB auf en-US (oder umgekehrt), oder es kann auch keine lokale Alternative anbieten,
sondern der Entwickler kann Fallback-Lösung direkt von en-GB auf neutrales Englisch
implementieren (siehe Abbildung 4.19).

Abbildung 4.19: Die Hierarchie der Sprachen
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Kapitel 5

Zusammenfassung

Die Internationalisierung und Lokalisierung werden in der Entwicklung der Software
immer mehr wichtiger. Eine Benutzeroberfläche mit einem modernen Anspruch an In-
ternationalisierung muss eine dynamische und freie Lokalisierung anbieten.

Wie in dieser Arbeit gezeigt wurde, kann die Internationalisierungs- und Lokalisierungs-
prozessen unter den entsprechenden Umständen sehr zeitaufwändig und fehleranfällig
werden, weswegen durch die im Rahmen dieser Bachelorarbeit entstandene Internet-
plattform der unamera GmbH viele Kriterien im Lokalisierungsprozess betrachtet wur-
den.

Dieser Kriterienskatalog mit verschiedene Realisierungsmöglichkeiten wurde als Kurz-
anleitung und Auswahlliste für die Internationalisierung und Lokalisierung entwickelt
und beinhaltet die wichtigen Hauptpunkte, die man dabei berücksichtigen soll. Diese
Kriterien betrachten nicht nur die Besonderheit der Arbeit der Entwicklern, sondern
auch die Übersetzern, und erleichtern ihre gemeinsame Arbeit auch.
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Anhang

A.1 CD
Auf der CD befindet sich elektronische Form der Arbeit als PDF-Datei.
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